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Definition

Teilplan des Finanzplans
Langfristige Planungsinformationen für die Deckung 
des Kapitalbedarfs beabsichtigter Investitionen

Prognosezeitraum      :      mehrere Jahre
Planungseinheit         :      Jahr
Recheneinheit            :      Bilanzbestände



Prognoseplanung
langfristige Vorschau über die finanzwirtschaftliche 
Entwicklung einer Unternehmung
zukünftige Kapitalbindung und etwaiger Kapitalbedarf
Ausgangspunkt: Prognose......
umsatzbedingte Bilanzveränderungen und 
Ergebnisentwicklungen ermittelt
Planung der umsatzunabhängigen (bestandigten) 
Bilanzveränderungen ist erforderlich



Prognoseplanung
Ablaufsschema der langfristigen Kapitalbindungs- und -bedarfsprognose



Prognoseplanung

Bilanzposition, die umsatzabhängig sind oder sein können



Prognoseplanung
Mögliche Umsatzabhängigkeit von Anlagevermögen und Vorräten



Prognoseplanung
Beispiel 



Prognoseplanung
Für die Jahre 2004 und 2005 wird ein konstantes Umsatzwachstum von
jeweils 2 Mio.€ prognostiziert. Die Rückstellungen bestehen zu großen Teilen 
aus Gewährleistungsrückstellungen und sollen deshalb als umsatzabhängig 
angesehen werden.

Bei Unterstellung einer linearen Umsatzabhängigkeit ergeben sich mit Hilfe 
der einfachen Regressionsrechnung



Prognoseplanung

folgende Prognosegleichungen:
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Anlagevermögen

Umlaufvermögen

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen

Bilanzgewinn



Prognoseplanung



Prognoseplanung
Kapitalbindung im Umlaufvermögen



Prognoseplanung
Beispielrechnung für eine Kapitalbedarfsprognose im Gründungsfall



Standardfinanzplanung
Vorgaberechnung, die ihren Niederschlag in den 
Budgetierungsansätzen findet
primär keine Voraussage, sondern wünschenswerter 
Sollzustand
langfristiges  Planungsinstrument
Aufgabe

- Erreichung von expliziter Formulierung der
finanzwirtschaftlichen Unternehmenspolitik 

- Lenkungs- und Steuerungsinstrument



Kapitalbedarfs- und Kapitaldeckungsplan
I.Dauerhafter Kapitalbedarf der Planperiode

a) Kapitalbindende Maßnahmen
Investitionen in Sachanlagen

(ggf. aufgegliedert nach Bereichen, Funktionen etc.)
entsprechend Investitionsplan

langfristige Finanzinvestitionen
Darlehen
Beteiligungen
Wertpapiere

Erhöhung des Betriebskapitals
(permanentes workingcapital)

b) Kapitalentziehende Maßnahmen
Eigenkapitalverringerung
Rückzahlungen von aufgenommenen langfristigen Krediten

Summe I: Kapitalbedarf der Planperiode
II. Finanzierungsquellen der PlanperiodeI

a) ordentlicher Umsatzüberschuß
und sonstige Einzahlungen,
wie insbesondere aus der Veräußerung von Vermögensteilen

b) Eigenkapitalzuführung
c) Fremdkapitalaufnahme

Summe II: Kapitalbedarfsdeckung
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeiten !
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